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Prominenz entlastete Angeklagte
Kanellopoulos als Zeuge im „Ethnos“-Prozeß / Hohe Strafanträge gestellt

ATHEN, 1. April (AP/dpa/'UPI). Im  Prozeß 
gegen fünf Herausgeber und Redakteure der 
A thener Zeitung „Ethnos“ und den früheren 
Industriem inister Ioannis Zigdis hat der Kron- 
anw alt am Mittwoch fü r die Angeklagten w e
gen Verletzung der Notstandsverordnungen 
Freiheitsstrafen zwischen 15 Monaten und 4V2 
Jah ren  sowie Geldstrafen beantragt.

Allen sechs Angeklagten w ird  vorgewor
fen, falsche Berichte verbreitet zu haben, die 
geeignet gewesen seien, U nruhe in die Bevöl
kerung zu tragen. Die Ursache w ar ein In ter
view, das Zigdis dem B latt gewährte.

Führende griechische Politiker hatten  am 
Dienstag in dem Prozeß ausgesagt. Überein
stimmend vertraten  sie die Meinung, daß der 
von der Anklage inkrim inierte A rtikel keinen 
Nachrichtencharakter habe, sondern lediglich 
die Meinung des Verfassers, des Zentrumspoli
tikers Zigdis, ausdrücke. Zigdis’ Plädoyer für 
die Regierung der nationalen Einheit in Grie
chenland und fü r die Rückkehr zu dem okrati
schen Verhältnissen könne nicht als antinatio
nale Propaganda gewertet werden.

Panayotis Kanellopoulos, konservativer 
Politiker und letzter M inisterpräsident vor 
dem Putsch der Obristen, betonte vor Gericht 
am  Dienstag ausdrücklich, er könne nicht ein- 
sehen, daß die Forderung nach nationaler E in
heit antinational sein solle. Zigdis hatte  in 
„Ethnos“ die Forderung nach einer neuen Re
gierung vor allem in Hinblick auf die ange
spannte Lage in Zypern gestellt. „Ethnos“ 
stand früher Georg Papandreou nahe.

Der Zentrum spolitiker Georg Mavros sagte,

wenn in der Publikation m ehr D ik ta tur ver
langt worden w äre und nicht m ehr Demokra
tie, w äre gewiß keine Strafverfolgung einge
leitet worden. Mavros wies auf eine gewisse 
diplomatische Isolierung hin, in  die Griechen
land geraten sei. Der letzte griechische P arla 
m entspräsident Dimitrios Papaspyrou nannte 
den Vorschlag zur Bildung einer Regierung 
der nationalen Einheit einen patriotischen Akt.

In  dem parallel zu dem „Ethnos“-Prozeß 
laufenden M ilitärgerichtsverfahren gegen 34 
Angehörige der U ntergrundorganisation „De
mokratische Verteidigung“ ist am Dienstag ein 
Zeuge der Anklage, nach seiner Aussage fest
genommen worden. E r weigerte sich vor Ge
richt, den Namen des Mannes zu nennen, der 
ihn zum Verteilen von F lugblättern der U nter
grundorganisation hatte  überreden wollen.

Nach einem heftigen Wortwechsel m it der 
Verteidigung und kurzer Beratung untersagte 
das Sonderm ilitärgericht am Mittwoch das 
Verlesen von Erklärungen der, Angeklagten 
über M ißhandlungen w ährend der V orunter
suchung. Das Gericht begründete seinen Be
schluß damit, daß diese Erklärungen das Ver
fahren behinderten.

*
ATHEN (dpa). Die Herausgeber von sechs 

anderen griechischen Zeitungen sind in der 
Nacht zum Mittwoch von einem Athener Ge
richt zu H aftstrafen von vier M onaten und 
zehn Tagen bzw. fünf M onaten und zehn Ta
gen veru rteilt worden. Ih re Zeitungen hatten  
im H erbst letzten Jah res die vorgeschriebene 
Seitenzahl überschritten.


